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Die Schweizerische Kreditanstalt 
Muttenz feiert Geburtstag
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Am nächsten Mittwoch Jubiläumstag
Mit zehn Jahren ist die SKA Muttenz 
wohl noch zu jung für eine rauschende 
Jubiläumsfeier. Der Geburtstag soll am 
nächsten Mittwoch, 16. Oktober, vor 
der Bank gefeiert werden, wozu alle ‘ 
grossen und kleinen Muttenzer einge­
laden sind. Für die Kinder wird ein Bal- ; 
lonwettfliegen veranstaltet. Schöne 
Preise winken jenen, deren Ballon am 
weitesten fliegt. Für gross und klein 
wird ein Zvieri bereitstehen, bei wel­
chem Muttenzer Pfadi tatkräftig' 

schlüsselfertigen Übergabe zu be- m^helfen werden. Ein ganz grosser
— - «Renner» durfte der farbige Poster mit '

einer Luftaufnahme von Muttenz 
werden, der an alle Interessenten ver- 1 
schenkt wird. Wer den Gutschein für 
den Poster am 16. Oktober bei der SKA 
Muttenz abgibt, hat zudem.die Chance,

Das vertraute Bankgebäude an der Hauptstrasse 16/18.

-on.-Aml. Oktober 1975 eröffnete die war. Sie zeigt aber auch, dass die Nie- 
Schweizerische Kreditanstalt in Muttenz derlassungsleiter, zuerst Rene Ram- 
ihre fünfte Niederlassung im Kanton, stein und heute Andreas von Burg, mit 
Dem Ereignis kam damals besondere ihrem Team gut gearbeitet haben.
Bedeutung zu, konnte doch durch die Die Schweizerische Kreditanstalt Mut- 
Renovierung des Doppelbauernhauses tenz hat zweifellos den erwarteten Bei- 
Hauptstrasse 16/18, im Jahr des Hei- trag zum Erhalt und zur Belebung des 
matschutzes ein nicht zu unterschät- Dorfkerns geleistet. Sie ist aber auch 
zender Beitrag zur Dorfkernsanierung immer wieder als Mäzen (heute müsste 
geleistet werden. Die Schweizerische man sagen Sponsor) in Erscheinung ge- 
Kreditanstalt, die damals immerhin 2,5 treten, beispielsweise durch die Förde- 
Millionen Franken für den Umbau auf- rung ortsansässiger Künstler, durch Un­
gewendet hatte, trug auch ihren Teil zur terstützung der Muttenzer Fasnacht, 
Belebung der historischen Bausubstanz der Ortsvereine und verschiedener In- 
bei. stitutionen. So hat die SKA durch ihre 1
Das von Architekt R. G. Otto umge- Jubiläumsspende zur Verwirklichung 
baute Bankgebäude ist inzwischen zum des Pfadi-Hauses Herzberg beige- 
vertrauten Anblick geworden, genauso tragen.
wie die grosszügige Schalterhalle mit 
der Galerie. Diese hat in den vergan­
genen Jahren vielen Ausstellungen als 
origineller Ausstellungsraum gedient 
und bei den sprichwörtlichen Vernis- 
sagen jeweils die Belastungsprobe be­
standen. Heute, da die Kreditanstalt in 
Muttenz ihr erstes rundes Jubiläum 
feiert, sei an die Verdienste des in Basel 
den Ruhestand geniessenden früheren 
Muttenzer Gemeinderat Paul Müller- 
Pfaff erinnert. Zu seinen beruflichen 
Obliegenheiten bei der SKA gehörte, 
geeignete Liegenschaften für die Nie­
derlassungen zu finden und den Bau bis

’ zur * 

treuen. Er hatte wesentlichen Anteil, 
dass 1971 ein Baurechtsvertrag zwi- • 
sehen der Gemeinde Muttenz und der 
Kreditanstalt Basel für das Doppelbau­
ernhaus Hauptstrasse 16/18 abge­
schlossen werden konnte. . -
1975 waren die Räumlichkeiten der ein Goldvreneli zu gewinnen. Die Ver- 
Bank für das Geschäftsvolumen noch l°sun8 der 10 Goldvreneli findet am 25. 
eine Nummer zu gross. Inzwischen hat Oktober 1985 anlässlich der Vernissage 
sich die Zahl der Mitarbeiter von fünf dpr nächsten Ausstellung mit Strumpf- 
auf zehn verdoppelt und die räumlichen b^ern von Maria Haas statt.
Reserven waren hoch, willkommen. Das ganze SKA-Team freut sich auf den 
Diese Expansion beweist, dass der Ent- Geburtstag am 16. Oktober und lädt 
scheid der Bank, in der Agglomeration alle Muttenzerinnen und Muttenzer, 
Basel Zweigstellen zu eröffnen, richtig gross und klein, herzlich dazu ein. -


